
\

Cinclue aquaticusg (Wassaramaelo Vfetaseratara Wae s grscshwätzer):
c''Tbo.S.«iB̂ ni~glbt "uns folgenfr* 

AngabensSiBeg ilriiäöiger 3emm h am .&reuzbach? am Eisenbau- 
unć an äter~E8$ha:2.-lio Auoh während des ganzen 
Wint sr® festzurrte XXen0 
K i c h t g e r ade hi ii rf: ? !f#

Tropidonofrug* natarta? CEi:̂ :eXnatter \:
““ ~.“ ‘ IÄ̂ rf£ittiF‘‘T9F'r ward an swsi Exemplare mehrmals

am Waltenhofea^r Bach naae dem Bahnhof Walten»
hof e a beobaohtf*1 1.
Ende September 19 6 5 warda ein 3o om langes 
Exemplar im Bauho:? der Stadt Kempten beobachte

Über die weiteren in unserem Arb-i^tshXatt aufgeführten Tiere Xii@:? 
keine BecbachtungameXduagen voro
Wir verwaisen noch auf Punkt *5 dj^se^ Folge!
XI« PfXaczegwelt:
S1 e he u n151: Punk t 4 d ie s e t 3? o 1 g e ft i ng 8 a r b e i fc e 11

Stud-Prof o L, B£üX Xer

-  i  -

^.Botanische Neuigkeiteil m? dein I
Im folgenden dürfen wir der, F^^vwiZi, der heimischen Botanik wieds 
eine ansehnliche Liste neu er Artr . im Allgäu sowie ein Vera«ich­
ni s neuer Standorte von bünerlcer.̂ êr-t̂ ’i' Spezies verlegen®
Einen erk»blichen Anteil an dies??: h* reich«rurg hat unser aus­
wärtiger Mitarbeiter^ Hf>rr Rtr?nlf &c$3‘r:a tc Landsberg am Le eh» 
der die FXulS- und Steppeaheiö^gebiete um Landeberg am Le ca und 
Kauf®ring jahrelang durohforsv ht?* und die 5reundXichkeit hatte, 
Vertreter unseres Art^itsfcrei«^a an Ort und Stelle mit den bota­
nischen Kostbarkeiten seiner Hr-;irvtt bekannt zu machen. Heber der^ 
Lechlandschaft waren cU•* Moor* d? Kexptnex' Waldes und der Gegen5 
um Lengenwang Gegens ;a ad .Ln*? MiüiT«r«T Ur.tcrBuchung* Wenn au^h 
lange verschollene G Xaf: :l*Xreil!;t>« (C»rex capitata» Oare% miers - 
glochiiij, Al sine stricte» Erneue stygłem) nicht gefunden werden 
konnten, gelang dooh wenigstens die Wiederentdeckung sö beacht* 
lieber Arten wie Saxlfxagä hirculue »der Carex Leleonaetee,
Auch auf den] Sektor der Advent ivę fla n ze n ergaben sich überrasch u r. 
gen* Herr Oberlehrer BrieXmai^r (Wangen) stellte uns freundliche* 
weise ein Verzeichnis Jener Getreidebegleiter und Huderaleleraetti; 
zusammen, die der Ulmoi Botaniker Karl Müller (-e 1955) in den 
Jahren 1950-1955 am Gütsrbahnhof Memmingen registrierte* Vieles 
davon konnte bei der Überprüfung bestätigt werden» darunter 
Arten» welche die bekennte botanische Literatur des Allgäu’s 
nicht erwähnte
Alle Funde sind durch Herbarexeitplare belegt» zweifelhafte Arten 
werden entweder nicht aufgeführt oder in ihrer Fraglichkeit 
gekennzeichnet <>

““O
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1, Wocdsie ilvensiso 1-U3R , (Südlicher Wimperfarn)
TUT Xaplenium eententrionale aa Felsen an äs liefats'(Dörr* 2.8063)o Die Art kennte nicht 

g enss' sicher eingeordnet werden (Subspezies?; und ted&rf der 
Überprüfung durch Spezialisten«» Abgrenzung gegen Woglsbella 
auct • 5 Syn«,W 0 j;ulehellił9 BBj TOL<> ist schwierig S 
V@IXM.AN2J "Flora m>n Bayern" erwähnt für das Allgäu keine Woods In 
Art» Y/ENGENMAYR gibt Wcglabella und als Standort "Höfats" an-
An dieser Stelle erscheint es dem Verfasser angebracht9 dem Vorsitzenden der Bcrgwacht (Sektion Allgäu} 9 Herrn Ggc Frey,, 
für die gr@ß2ügige Forderung der botanischen Untersuchungen im 
alpinen Allgäu zu danken9 ebenso Herrn Sepp Fucha,- ohne dessen 
sei Ostlosen» bergsteigerischen Beistand eins Durchforschung 
des HÖfatslilookes gar nicht möglich geweser, wäreu

2, Anthoxanthum pueliig LEO^et LAMo c Syn A^arl statum; BOI-jSo
liłegrantige» HucHgrae^TSenaen 1 üwel) 
Einzeln zwischen Gleiten am Rangier« 

bahnhof Lindau-»Reutin (D3rr9 28 7 63) Nach Karl Müllers Noti­
zen 195o-55 auf den Güterbahnhof Memmingen«. Die örannenausbil- 
dung unterscheidet dieses Gras sogleich van dem häufigen 
Ao odoratum!

3, Aejrilopa cylindrica* HOST ., Syn, A>nom> WINTELL- 0 Tritiova_t_ _j----- 3JJJ
Spar licäi am Güter bahnhof Me tnmingen 
f Dorr9 13-:7c63)» nach K.MXlere Auf­

zeichnungen schon 1554-55 ah diesem Standorte. VOLLiZ-AMN führt 
diese sehr selten«? »üdosteuropäische Art nur für Mtincfcen an,

4« Bolboschoenus rnarrv:: mmit PALL■ * _ p L.-».
TMie r - S imseT"
Üppi• r. entwickelt in einem Tümpel aul 

den:; Landsberger Exerzierplatz» ’ Wa'hrscheinXSch eingeschleppt, 
(Regale, 23o$o63)o

5o 0arex praecox, SCHRI BgR9 (Frühn S-2gga)Eic^n* ühlsppt am Ranftiertahnhöf 
Lirire; (Dörr* 1.6c63)o Die bräunlich 

Färbung des Blüten« und FruehStandes unterscheidet diese Carei 
¥ cm de r ähnli che n Cbr i zo 1 d e s ?

6 o Juglans regia? Lo, (.Echt« Walnu§) . a , , . A ____ ____ *— u*—  ---- «*—  Ęinz * In 0 anacht i nengi niQh * ..gesu lauf t f,loch kaum ursprünglich im 6ecnwal&
bei Lindau (Dćfrr 9 23 > 9 o 63) *

-  8

h®rt ansie <? Lr,, (Garten-Melde) „-------Auf Schutt beim Bahnhof Kauf«ring,•
(Regele9 2 2 o8 , 6 3 )o 

ö Kohlrau schla prolifi r KÜNTB; 0 Syn-, Tun! ca pr‘i3Lif f̂ ra s „SCOF^ 9
• (Sprossendes 8'elkenköpfohen)
Auf kiesigen Plätzen in mediterrane* 

Pflanzengeseilschatt am Rangierbahnhcf Lindau (Dörr, 8oJo65; 
Die nächsten bayerischen Standorte gibt» VOLLM ÂI'i j-ur o.ie 
Gegend um München arU 

9c Stellaria holostca, L- 9 {Echte Pteramiere» Groablumige St., ;
ln einem Wäldchen zwischen Hegneu 
und Hege nahe Wasserburg b«Lindauo 

i "Ri?* s j»*j rr.e«*ä äit . i q . f* k"; 1 ~ wfłif?! ißhei.?weise mit Stecklingen oder »)S.EBrielmaier 9 19 o 6 u bj), Mogxicn a rweiee. 1 ^JeSLli?§l? -r ?veingesöhlepptc Der liestan/I wachst dicht, Ib. /Oaläufig a , noen klein-,
e:
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XlOn Sedum hispanicum® h ■ ? tSpanische Fetthenne, »..panischer Mauer-
" pfeffer)

Exerzierplatz Xiandeberg(Regele922o8o63) =■
11.. potentilla intermedia, Lo0 (Mittleres Fingerkraut)—  ----- ------- - einzeln an der Straße von Kempten nach

Rotkreuss (Loosg 8 0 6 3} und am Weg von 
Fussach bei Bregens zum Hohrspitz iDörr*. 23 a 9 *.63)*Die Herbarbelege bedürfen einer speziellen wkerpruiung»

12, Potentilla. arenaria, BORXH., (Sand-Fingerkraut)_— — --—  ----—  cTeppenheide nordöstlich dem HaltepunKu
Ellighofen ein Lech {Regele» 3o04o63)c 

Die von Dro Eresin3kv® München, übexprüfte Alt ähnelt sehr 
Poverna* wirkt aber filziger und zeigt im Mikroskop aeu 
Sterahaareo

1 3 Cvtisus nigrican®* L<>» (Schwärzlicher 'aeißkiee* Schwarzwerdefc ••  -.ł—  d€?r Q-ei3k.lt̂ 0 Sehwo Besenginster)
An zahlreichen Standorten an

hängen zwischen Apfeldorf und n™ mayr  ̂'Eigentümlicherweise erwann̂ ft weder YCLL^IAN^ noch WLwvłUwMAixt
diesen Schmetterlingsblütler für unser Gebkev*

14 n Antrasalus cicer» (Kicher-Tragant, KicharerboBn-Tragani;)^----.&-------—.... spärlich in einem Wald bei Kaufexing im
bis Tor kurzem auch am Bahnhof Tiirkneim

allmählich wieder aus unserer ffiora ▼erBOuw.Lt/.aen«»
15o Galena officinalis? JL*.» (Echte Geißraute)«— — — _  —  ostbahnfcof Kempten» (Derr* 7 - 63) «

Vielleicht verwildert?
kß» Onobryohia montan, drige*

«nd. auffallend rötlicher gefärbte _ 
Zahlreich am Südabfall dar äöfata und einzeln »«• Aggenatein, (Dörr, 2.8.63,bwr.21.7.63). 0BB8ND0EPŁH erwa&nł d^ese frühe, 
als Abart aufgefaßte Art bereits für die Ho^ate.

17. Jfitogam ^ ^ M i ^ ^ ^ ^ ^ g ^ g l g g l ł a e b e g l e l t e g ^ u »
dem Mi'ttelaieergebieto Einzeln am uuter 
bahnhof Memmingen 1 Dörx «. 13« (*°? )*

18. Qxalie ”  ^ P r i i e e e ^  S t e ^ ^
chen. Reichlich auf de^lrte dh ^  Sonth|?m fDörr»26.8 .« T , an 
Ä l f a u f  ^ / Ä r g r & f f i ! riilbl”SaLige Böden.

19. ffiptorM» ^^^inilm^tfini^« Waldrand ewiaghan
Igling und Landsberg J''

» .  B.rb.r,»..pl«r. J.f / Ä & ' J Ä s m K m
Ä V i L S ” “ ! »  S f S Ä S . S 3 U  ™ » « - «  » ~ i -
det (VOtjLMANN ).

2o., Mai™ pueilla, Kangi.rbahnhef
f nx „  7 ßvj Dl«iß® oatmeditemme Art kann ton

e s s R j . ’ä ' U Ä ' & i i  i»» *•»>• “ *■B&ütenblätter unterschieden w«rden0 ~lo~
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2Xo flpllsbium lanceolatura, SoSt Mo g (lanzefrtblättriges Weidenröschen)

Reichlich an der Bahn (Graben) zwischen 
Waltenhofen und Oberdorf und zwischen Ober­

dorf und Seifen0 (Dörr* 8 ,- 62 -} 0 Tie Belegstücke wurden von 
Spezialisten der Bayer„Botan«Gesellschaft nachbestimmt,

0 Qenothera lamarekianaa SKR00 (Lamareks Nachtkerze)
Diese Meldung machen wir nur mit Vorsichtv 
da die neu eingewanderten Nachtkerzen noch nicht sicher genug untersucht wurden und sich außerdem unklar ge ge ne i na nd e r abgrenze n 0

Kaufering und Hurlach (Regele* 17o7o63)f Xemptner Ostbahnhof
(Dörv9 I008063)o

23c Scandix pecten-venerig- LoS (Echter Venuskamm)
"Einzeln an Gleisen am Lindauer Rangierbahm- 
hof (Dörre 8a7c65)o Mach K.MÜlltr 1955 auf dem Memminger Rangierbahnhofo Ein auffallender mediterraner Dol­denblütler mit langen Sehnabeifrüchten*

X  mu1 Pubescensp JAGQUa9 (Flaumige Primel)
Spärlich auf der Schwangauer Alpe bei Füs­
sen (Nigg*Füssen* X7o6o63)c 

Diese prächtige Pflanze, deren ansehnliche Blüten einmal rot 9 
dann wieder bräunlich oder gelblich ausfallen köt&nen9 ist aus 
einer Kreuzung zwischen Poauricula und Pohirsuta hervorgegangen 
und wird, als Stammform wieler Gartenprimeln betrachtete Während 
sich aber ein Elternteil (Poauricula) reichlich in den deutschen 
Kalkalpen findet* wurde der zweite (Pohirsuta) bisher vergeblich 
gesuchte Eine Aufgabe für optimistische Botaniker!

25c lappula echinata» GlII.Bo 9Syno L. myosotia* MQENCHo
* ’ ” " (KieTt en~ 1 ge 1  same)
Einzeln am Bshnhof Buxheim boMemmingen 

(Dörr*l^a7c.63)p nach Regel® früher bei Landsberg(Lech) 0 Die Blüte? 
erinnern stark an ein Vergißmeinnicht 1

26o Anchusa italica9 Ro,Sy:aoA azurea* MILLER« (Italienische Ochsenzung---- (Dörr, 13o7o63)
und am Stadtrand von Kempten (Dörr* 7*63) 

Wohl nur vorübergehend eingeschleppt!
27c Versnlest apicata3Lo0 (Ähriger Ehrenpreis)

Reichlich und keineswegs ephemer in den 
Trockensteppenrasen zwischen Landsberg 

und Hurlach» seltener oberhalb Landsberg (Regele). Warum diese_ 
auffallende Erscheinung unseres Vorlandes bisher anbeachtet blieb 
ist schwer erklärliche

28 o Melampyrum cristatumc L±* (Kamm-WachteIweizen)„ “ Massenhaft im Auwald am linken Lechufer
bei Hurlach (Regele^ 23-7o63)o Nach Regel 

früher auch im Tsxaswald bei Landsberg=
29c Lonicera periclymanum* Lo0 (Deutsches Geißblatt)

An den Lechleiten unterhalb Landsberg 
(Regele9 29o6063)° Im oberen Allgäu nur 
gepflanzto

ir Scabiosa ochroleucae Lo 9 (Gelbe Skabiose)
“ Adventiv am Bahndamm b«Wangen (Allgäu) 

(Brielmaier* 9o63)o
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5io Achu.llea orithmifollaą Wcet KlTofc (Gilbe Schafgarbe)
" 1 Seit' "Saturn’ uni sich stetig aisbreitend
m  . auf den Landsberger Exerzierplatz am

ehemaligen Gefangenenlager (Regśle^ 14g6o63)* Stammt aus Süd- 
Osteuropa und vielleicht, durch Zwangsarbeiter eingeschleppt>

32 Taraxaeum laevigaftuoi;, DCCfl (Glatte Kuhblume,Glatter Löwenzahn)
• ' - ., Trockenwiesten bei Landsberg und Huri ach

* “ v (Regele, 23.5oó3h
Erst .kürzlich als eigene Art rpn T.*>fficinale abgetrennt >
i w f * : •

11 o Neu£**3i;&ndorte bemerkenswerter Allgäuer Arten:SSBeB8SSSBSM3g3SSS:i:SS$8S388XaSS3SSSe:SSSSBSS3SS89SSKS
^  i* j>y^feg’dium oemp lana tum s sn e anciep h 9 (W ALLR, 1 ASCHERS o 
f Sytf;ł~JHpliaam m  oomFranafcütat! T ł o t >"T5e5ietner Tlaihbärlapp)

'^Un^er UunglTehten an einem Waldhang
■ • zwischen Hopferwald u0 Senkelewald

,.f ; .... .6stlechel£~Schr$ppeX)o
' Nach 'W«Rothmalers,l! Kritischer Flora"als eigene Art(AnmoLübenau)

V  2o Sefaginella helvetjga3 LINK»;» (Schweizer Moo&farn)
ATsTIeu-hęę&edler an'Staustufen mehr-~ . fach zwischen Kl-nsau und Landsberg*(Regelt9 23o5 63) und auf Moo^tim Nadelwald unweit Fussen 

(Dörr9 16,7 o63) c- In Nadelwald niahe einer Lechstaustufe zwi­
schen Pf lach und Pinswang \£,L$beriau9 9^6« 63)«»

3c Pitaiaogevon gramineuąeL,^4 (Grasartiges Laichkraut)• '  'Spärlich in einem Grabem am Weissense«
$4 Etißijen-(Sutter2l 16* Te63j« Bisher für den Sachse nrled er--rWeiner fiel‘Gronenoach angegeoen«

4 Avewa'fatuac La 0 -(Flug-Hafer® Flatter-Hsfer)
Nicht selten adventiv auf Bahnhöfen 
(Memmingen, Nonnenhorn9 usw) und ziem­

lich häufig auf Haferäckern (fe<>B-> reichlich um Kaufbeureny Ottobeuren» Memmingen). Breitet sich anscheinend weiter aus,, und wird durch die- Saatgutreinigung e i  w©hl eher begünstig« 
(DörrJ.o

5o Pucc ine Ilia di s frans t, PARL.p Syiic-Atrcpis distans» GH - g
"Gyno ?j>esTuca cTTiTî git K U N M 1 (Gemeiner Salzschwaden)

7"” , . MassenKaft auf dem ehemaligen Schutt-
gelände in Kempten an dar Memminger Straße (Mefftl^30ó6e63)° Eine selten®; in der Tracht einer 

P®a ähnliche A?tv die nach EEK2SCH im deutschen Südwesten 
fast T$Wig fehlt und auch bei uns stets nur ephemer auftrato

6° Featuca amethy&tlriaP L»* {Amethyst-Schwingel)
~ In Kle£ernsteppenwäldern und aufTrockenwiesen zwischen Roßhaupten und 

•■Landaberg nicht gelten» stellenweise massenhaft (Regele)o 
Einzeln iri einer Kiesgrube bei Reichholzried ("Dörre, 7o63)^

7 o Br o mu s s e 1 a o i ou ra p Lo 9 (Roggen-Trespe}
, u Einzeln am Bahnhof Kaufbeuren und

massenhaft an der Straße in Hurlach 
(Dörrln ?3o7 - 61) 0 Auf Ackern auch in diesem Jahr nicht festge- stellt! 7

4 2~
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t ffpaumpi «=,Tiolcb.o Taumel—WeideXgras9To—Raygras)

8 t. T.nHiim tamulentam» L., J ± stellen am Bahnhof ivlemming.
? C r  1 3 ?7.6 3). K.Killer erwähnt sie eben-

falls fl» diesen B w S T J j g L  ..r « £  r t ' 1teter und fand sich hauptsächlich im „etreiae
9= ę2£12SS_lM2!iŁŁ-Ł.' (̂ Einzeln^beiSMemmingen (Dörr, 28»9.63).

Io. nnrex dioica, L., (Zwel^ Uc^hl^nl'SIeim Bodelsberger Senkmoos
(Söl?» 3o!l?63?s VOLLMANNKund SENGENMAIR 

halten die Art noch für' "verbreitet"/^«Vorland 
isfsłe^ef unf auf vSlen einstigen Standorten verschwunden«

llo Carex ehordorrhlza, Bod^leberg ®**®*
(Dörr. 3o.§.63), Teufelsküohe im Kemptner 

Wald (Dorr, ?o.5 .6 3 )» a m  Notzenweiher bei Hochfreut (Sutter, 5. 3)

12. Carex^elongata^J^» (Lang h^||mS|f % Inen Moor bei Dietmannsried
(Dörr, 11o6o63)o

13» Harex vulpina, L_̂ , (?uoł̂ ~f®ff®i in einem Graben am Lindsuer
Rangierbahnhof (Dörr, 1 .6 =63)»

M. Carex_ericetorum£_POLLL} ^Heide-Se^e) bei Probstried
fsStte?! 7 s5 .63), in >^hnfruhen zwischen^

Beckstetten und Buchlee (Dörr und Regele» 23.3.63) und 
am (Regele und DÖrrjo

15o An|M£jg:-j-g Reichlich^-&aber^durch Aufforstung unmit­
telbar bedroht! - an e i n e m  trockenen g 

Waldhang nordwestlich dem Haltepunkt Kiasau am Lec * ( die" Art 
6 3). WäSe als Naturdenkmal dringend gnriHt~Tm~ÄIYgSü~derzeit nirgends nachgewiesen igt̂ .

,c hntrvoidess MILLER» (Kleine Traubenhyazinthe, ja. *ra '®Sł§£SlŁ_i2--J----- s----“Tn unübersehbaren Mengen - Blaufärbung
der Wiesen! - im sogenannten ele)„

tal oberhalb Landsberg. Dringt auch in den Laubwala ein (
17„ Orchis coriophora, L.» (Wanzen-Knabenkraut)__  «in^nvorland' — r?"m" *’? —  Diese noch vor 5o oahren im Aipei or_

verbreitete, jetzt äußerst s e l _ ß ^  
dene» mediterrane Art konnte auf ei« r Heidewiesec^e|n ganz 
festgestellt werden (Regele, 14.6.63). Nach BŁRibUi m  6 
Württemberg ausgestorben*

Y" 1P nphryn funiflora» MOENOH, (Hummel-Ragwurz, Hummel-Orchis)
■ --P '7 ■— — — - -----Heidewiesen bei Kaufering (Ref®;®! ftL-el63), auch bei Kins«u und Apfeldorf 

Bei uns rasch im Rückgang begriffen! Ophris apifara una P 
aranifera (O.sphegodes) sind wohl schsn ausgestorben»

-13-
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y  19o Epipaetls sessiXifolia», PETERMo »Syn0 E^violaoefe» BORo,
Tv'icl'Ŝ T® " Sumpfwurz)In kleinen Gruppen im Bannwald bei Otto- 

beuren und bei der "Busohl~Kapelle'* 
(Dörrs Ilo8o63)o Wegen der Ähnlichkeit mit E® latifolia viel- 
leicht Öfter übereeheno

\ 20o Spirantheg spiralia«, CHEVALLo 0 Syn0 Soautnmnalia« RICHo»
(Herbst-Wendelorchis9 Herbst-Drehwurz} Exerzierplatz. Landsberg (Regele)*

\ 21o Hammarbya paludosa0 QoKTZEo0 Syno Malaxis paludosaB SWo»
~ Xsump f e  1 ehwurz

Sehr zahlreich im l’ederspielmoos bei 
Lengenwang und im Stellenmoos bei Sulzschneid (Dörr, 8e63)o 
Eine unscheinbare* selten# Ore?iiiäe,, die möglicherweise Öfter übersehen wirdc

/ 22o Allium vinealeg L** {Weinbergs-Lauch)
An der Bahn zwischen Dietmannsried und 
Keichho'lzried (Sutter, 7063)0

\ 23o Allium montanum« ff»Wo SCHMIDT» SynQ Ą.senescenąc L

- 13 -

lum monxanum9 ü ®WoöünMii/r» syn0 A.senescene, .
^ n r ~ x r i T O a x r i ^

Io ę
Trockenhänge bei Huderatshofen und an
der Höf ata (Dörr, 7o9o6‘3P bzw02„8o63)o

24® OhenopMlum rubrum0 Lo9 (Roter Gänsefuß)
_  Lehmiger Weiherrand b0Buxheim (Dorr 8*63)

25o Chenopodium vulvaria» L o 0 (Stinkender Gänsefuß)— *— — ------ T r a terbahnhof Memmingen (Dörr,23o7o63)
und Bahnhof Buchloe (Dörr9 8053) jeweils 

an Lagerhäusern» Leicht erkennbar an seinem intensiven Herings» 
geruoh!

26o Amaranftus retroflexusa Le» (Kummer-Amarant9 Rauhhaariger Fuchs­schwanz)
Einzeln am Bahnhof Sontheim (.'Dörr,lo09o63) 

und nach Regele früher um Landsberge
27o flunioa s&xlfra&aP SCQPop (Steinbrech-Felsnelke)

Am Lech aufwärts bis zum Römerkessel 
(Kegele), auch auf den Bahnhöfen Kaufering(Regele) und Türkheim (Bay} (Dörr)Q

28 0 i>iant).iu8 delt oldes» La 9 (Heide«N e lke)
An zwei Steilen unweit Buxach bQMemmingen 
(Dörr,, l->8«63), ferner an der Bahn bei 

Schwaighausen (Dörr, 9o7, 6'5) und bei Zell (Brięlrnaier, 9.63)0
29o Silene dichotoma0 EBRH«, (Gabelästiges Leimkraut, Gabel-L«,)

Auf Kiesen am Forggensee b«R©3haupten 
(Sutter, 7063)0

3ßo Vaccarla pyramldata, MEDC, (Saat«Kuhkraut)
~ 'Adventiv am Bahnhof Buxheim (Dörr* 15*7o)

und a m Güte rbahnhesf Memrai ngen {Dörr, 8 0 6 3) ©
3Xo Delphi nimm eensolida, L«f (Feld-Rittersporn) ,(j-üterbahnhof Memmingen iDÖrr9 13 *7 063)0
32 o ^haliqtru.m aimplex ssp gal i 0 i d es « PERS o

CFeitifelailirige- Einfache Wiesenraute) 
Mehrfach um Landsberg und Xaufering (Kegele*. 6e63)0

-14^
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55° gapaver argemone» L 0 (Sand-Mohn)
Bahnhof Lechbruck (Dörr,, 4o6063) 0

54° Cprydalis fabaceafl PEHSa,Syno Co intermedia,, LINKo
(Mittlerer Lerchensporn)

. Probstried (Dörr, 15»4?t3)reieh unter G*büech an einem Wegrand bei
^  35a Cardamine trifoliajfr,,!,.. (Dreiblättriges Schaumkraut)

^twa 15oo Exemplar® im Quallgebiet der Sulz­
brunner AchP 83©~86o m üoNN. 
(AoUoHoEBChelmuller, 5o5o63) 0 

36, Iberis amara, Ł,. (Bittere Schleifenblume)
Zahlreich im Bahngeiände bei Kaufering
(Regele923o7o63)» Adventiv®

/  37» Thlaepi alpaatre. x,.. a (Gebirgs-Hellerkraut)
Wiesen bei Waltenhofen (Sutter, 4o63)<, 
Breite1? sich anscheinend weiter aus»

3 8 , Sisymbrium jarlentale, TQfiNSR.L„; (Orientalische Hauke)
GÜferbahn’nof Memmingen (Dörr, 13.7.63).

39 Ieatia tinotcria, L , (Färber-Waid)
Massenhaft am Bahngelande bei Kaufering 
(Regale, 23*5*63)*

- 14 -

4t rugosuffip AŁŁooSsp,orientale (Runzliger Windsbock) 
uuterbannhor Memmingen (Dörr^ 13.7*63)

£2£*PPa £y^stratap SCH.UoTHo, (Zweischneidige Sumpfkresse)
Am Rande aus Werdensteiner Moores bei Immen—
stadt ^Regele9 29o$°63K Der Artenwert der matik“—  —  - * ' * -barbsViJStoTf oAUbütUttJLSr "' - * -

ku ng VoKoLiibenau)
42o Arabia turrita, L . (Turm-Gänsekresse)

^«lsan an der Höfats (Dörr, 208»63)o
^ 0 <S£3T8 ldegp Do t> (Acker~SchÖterichpAcker-Schotendotter)Häufig auf Brachäckern9 Schutt und an Weg- 

/o 4.* * * randem ln der engeren und weiteren UmgebungFussens (Satter)o Auch b«i L&ndsbgr?g (Regele)®
8 Qri?.nta 11 9 (Qr ient-all3cheg ZackenschÖtchen^Hohe Zacken-

schote)/ sjjr einer Wiese zwischen Memmingen und{ Benningen (Dörrp 9o6ö63)o Adventiv!
Saxifraga „.gr_ąnulata, Do, (gnällohan-Rtm )
/ fpäfJiGh auf Wiesen zwischen Landsberg und

W/thoi. w ^  4 Siedlung Kaufering (Regel®, 23o5o63)P rei«h- licher auf tfaldwiesen nahe dem Bahnhof Beckstetten (Dörr923o5o63)o
J — — fraga hirculu§ie Ło p (Moor-»Steinbrech)

Diese»in gans Mitteleuropa äußerst selten 
geworden« Glazialrelikt wurde in den 

Vftr1oT1j . . letzten Jahren im Allgäu und in dessen
I, i? ^ gesuchte Die Art schien für unser Gebiet er­loschen zu seine Je^zt konnte ein kleiner Bestand in ainem Moor

-15-
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bei Lengenwang entdeckt werden (Dörr*29*8o 63) 
Aus iła fcurs$hu ta gründen wird vor eines1 genauen 
3t a ta U. o r t arg; a be i b g e s s he a <Früher bei krönenbach und sogar bel Kempten.2
Potęntilla rupag1r.ne»Lo(FelBen~PiT,ger kraut)

""Spärlich an $j.n*»r Weg« i 
bcs&tung mweit ..laufer* ag ' R^ge.L®*2= . 7 63/ 0 
S&hr selten

« 15

48c. Ohanmftgyfciirs.g rat.irboneataą.,> .EOTM.o t
* ~ Sy*nŁyTiTtBu?i"'i TriTeboner'iTz.., 'ITJHÂ t__
(He ge ns Wyg© r Geißklee * Ź w tl 5’Ir^.’- Zw 5rggins‘£er]

Reichlich i n Bafcifkgruben 
zwischen Beokatetten und Buehlo* £3< 5 *63)
Bisher bei mus nur aus dem enger^a LVcVebiet 
bekannt*

49 T-rifalium rabanu f _ U  v (Purpur^-Jfl* a)
Trockanhänge b$

Riideratshof'sn (Dörr)f mehrfach urn L&n^hrrg 
(Keg«le)«

5 •$ - Trifolium _ arę en j 9 (A € k@ r K.e e ę Ha se i’-Kle «5
Bel Igling (Regele)p.

S& ad grube Sonth 3 im i .Dörr ® 14 o 8 o -53) ». - Kie agrafce 
W ori ugeu (Dörr 9 8,9 63) ,> Bahnhof Me mmi n* e n 
-(2}&0r* 8 = 631 c

51 Trtf itlliią aureum,, PQLLo.,Sjrą»’f s trepa na p._ CR ,,
T§5IäTKlai") ' *

Reichlich am Laube nberg b * Harbat sh-afea- und am
I ber# b 0 Hie<iho 1» (Dorr * ri 0 65) v n> *hon von ADE 
erwähnt! Ferner Kiesgrube bei ii<M.-bis]:ofa»
(Porr * 8 „ 9 ..> 63 ) und Da xb*rg (.0 örr * 2$ ., 9 - 6 3)«
Lotus ênui;:\. W e K ..Syn i.>tenuif s>l;LU8 .> RCHB*(Saiz^tfornklee,,
------ ---- ----------------- ^iSWniHHPFTTc-rr kl s e}

Zw 1 si heu Gleisen auf dem B&lichof Buxhe:!: 
r̂-örirp '-<,8, ̂ 3 ) Mr-d <rt»i w>-; tfl tristen nur als Önterart vh 
I-©ornicula^u® auf ge faß §  ̂5it(*ih'e W^R^-ttoalere K̂ritife^hs Flora'1 
üaoh WENGENilAYK früher bei Kaufbeuren-

53. Vlöia. villoetao ROTH. , (Zcfctige Wiek«- Z o t i e k e  »Wlnter-Wiok^i Felder b®i Kauferi ng {Re ge1e}9 FeId©r
□ei lirpfting (Dörr) und am Güverbahnhsif Memmingen (Dörr)

RQTHoc {Feivblättrige Wi«k®)•
" A n  den Waldw^ihern bei Buxheim (Dörrv 

3o. 6,63) und Buchen am Hepfereee (Dörr» 3o®.?:«63).'* D«r:.Arten- 
we#t dieser Pflanze ist umstritten^ kann auch als TThterarfe 
von Veoraoc^ verstanden werden«

55. Euphcrbi» Irtb.yri;n0 Lot, (JCreusiblättrige Wolfsmilch)
Ga rtenunkraut in ScłiacHen b3Lindau
(Dörr9 19o6,63/

56.> Al%hnea officinalisp L^ '̂ Echter Eibisch)
und bei Erpftlng viisgele? . ^ geU 2 2 *8

57'« Viola alfea. BESSERc (”:eiöes Veilchen)
Im Eichert-Wald bei Thunau (Sutter94o63 

und nach Regele und Breslnsky auf dem Stof.fersberg 'Westlich vc.s 
Landsberga ~ -16-
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58o Viola montana» Lo« (Berg-Veilchen)------------ Langenwang boOberstdorf (Sutter;, 5*63)*
u o Erolzhe im (Dörr 9 2 5«5 ° 6 3) o 

(Nach WoKothmalerÄs "Kritischer Flora” Unterart von Yocanina)
59« Daphne oneorum8 L»9 (Rosmarin-Seidelbast)

Steppeniieidegebiete bei LancLsberg9Hurlac 
Ellighofen u« Errfting (Kegele).

60° Chamaenerion flelscheric FRITSCH9 SyttoEpiiftbium ”iej.Eioherip HÖCHST
(Kies-Feuerkrautp Gletscher-Weidenröschen)

Reichlich und eher in Ausbreitung begrif 
fen in einer Kiesgruben zwischen Kaufering-Siedlung und Igling 
(Regele* 22o8o63)« Ein merkwürdiger Standort9 wenn man bedenkt* daß diese Art sonst vornehmlich hohe Lagen bevorzugt!

61c Epilobium collinum9 GMEL*9 (Hügel-Weidsnrcsehen)—  —  ûf Hornsteinfelsen an der Höfats
(Dörr9 208,63)0

62„ Circaea intermedla0 EHRH<> P (Mitt leres Hexenkraut )
Sulzbergs an der Reissch, etwa 72© m üoB 
(Eschelnrüller,,8/8063)0 Mussenhausen« Eistobel boRiedhols u0a.0 (Dörr)o Wurde anscheinend nur leicht übersehenl

63o Caucalis lappula<; GRANDE9 SynoC«daucftldesr Lo s (Möhren-Haftdolde)
Reichlich an Ackerrandern am Faltepunkt 
Ellighofen (Regele9 29* 60 63 ) 9 einzeln 

am Güterbahnhof Memmingen (DÖrr9 8063)0
64« Conium maeulatum., Ło v (Gefleckter Schierling)

Am Lech an einem Waldweg nahe Landsberg 
(Regele9 22o6*63)o Eine ephemere Art9 

die in den letzten Jahren von uns vergeblich gesucht wurdeo
65« Apium repengp RCHB»a (Kriechende Seilarie, Kriechender SoheibericWeiher- und Grabenrand bei Buchen am 

. Hopfensee (Sutter9 3o®7*63) und Berghofbo Füssen (Sutter 9 8 >6 3) 0 Die Art ist in unserem Vorland recht- 
selten geworden und an einigen Orten * 3,B0 um Memmingen - 
anscheinend verschwundene

660 Seseli annuumP Lo » (Steppen-Bergfenchel, Steppen-SeselHeidewiesen boLandsberg bis Hurlach 
(Regel« 9 23o7c63)o

670 Peucedanum cervariac LAP^p (Hirsohwurz-Haarsträng)
Trockerhänge bei Ruderatshofen(!Örr ®9o<

680 Bifora radlansp MoBc9 (Strahlern.er Hohlsame)Zwischen Gleisen am Güterbahnhof Memmin, (Dorr, 17 o7o 63 jo Auch von KoMüller für diesen Standort erwähnt0 Eine bei uns sehr seltene, aus dem miuv 
meerbereich verschleppte Adventivartl

699 Laserpitium latifoliunu Lo9 (Breitblättriges Laserkraut)
Tllerauen boSulzberg (EscheImüller lo06

/  70c ArotQ8taphylos uva-uraig SPRENGO0 (Echte Bärentraube)
Felsen am Lech boLechbruck (Bresinsky~ 
Regele)„ Nach Regel® außerdem bei 
Burggen am Lecho

71o Gentiana asperassp« norica* AoUoJoK« „VOLLM*« (Rauher Enzian) %
~ HeTcTew:lesend:Sc'Ewangau (Sutter f 6.63).- Ist in unserem. Gebiet sehr selten geworden und konnte auf den vo

WENGENMAYR und VOLLMAHN angegebenen Standorten vorläufig nicht 
wiedergefunden werden, -17-
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' * u entla rm cruciata.
' “  * ~ "* ~ S w3f.fiiJ*i3̂ ■->' .. <\ i sc’- f is Sibratshofen und

- r 1 >■&% sv?* i’«ä*>. <; 1.- * *»nau 9 7 o 63}« 
Aher^mliula«. Kauf J>ear«ii* ‘tt ̂ nh *a.e$r- {l ':v. ; , Landsberg (Kegel«

73 - Cynoglpg^uro oftlcinale, ^ „ (Kch ’ e ii... :■ ;;ur.ge }
, l n te r Fa i d r ti \ ;; .. t* n awi schen Lands bei g unn Bahnhof Kai fering CKegel?.» 23 .*> 6*0 und bei ßurlach(Hege2

74a Pulmonaria m#IIleft V/OLPV g3ynt,.>. atontcna, j,BJ*
(* Je r g~ j, u ugf ■ r krau t)

0 pä.v’Iich i,a de* ^tcUwssn ö.-. Landsberg 
(Regele» 23«5*63)v fe rne r I e i .K;. 1'-j v.}~. ■.nd (iur 1 aüh (Kegele) c

75- Teucrium scorodonla0 L.# (Salbei-Gamander)_  .  M  fa_ Ą d ^ n t i v ^ is 1 ©h a ber se it Ja hren gut hr- 
tend an einem Bahndamm fest Käufer ring {Kegele 9 23 c i> o 6 3) ~

76o Teucrium ohamaedrys, Iog (Kchter Gamander)
I-n Lechgebxet zwischen Sohcng&u und
Landsherg nach an fielen Standorten»
1 3 d o c h zu rii ckgeh © nd 1 Re ge 1e ),

77^ Galeopsis pubescenst BESSER» (’Veichbaariger Hohl sehn)
1 n~ljfe r Gegend um Landgberg-Ksu fer.1 ng 

verbreitet (Kegele)» aucn bei Sontheim (Dörrg 14 o£e63)o
78, Balleta nigra3 Lob (Sehwarznsmse 1 » Schwarzer Gottvergeß)

Hsuerdinge zwischen Kaufering "und Igl:l 
{ i^gele9 23*7o63) c

7 9 o S tachya germanicat. Ju« » ( Da i - •* !3 e h e r Z i e s 10 W oll-Zieet)
E:. pf fc ing b •• Lands berg und Be.hngelande 
b-5i Kaufering (Hagele» 23®5o63)«

80 . Datisra stramonium» Lz c (V ei 13 ar Stet* hapfe 1)
Bahng^lände Waltenhofen b0Kempten 

(Kegelee 29o9o63)oDie Pf.'.anzi?r erreichten hier mehr als Met«?::
höhe

81.-. Verbascum thapsiforae^̂  5 C HK AB 0 (Großblumige Königskerze)
R idera f l  n Kauf be ure n (Dorr» 28 0 7 o 63 )

8 ̂ > Ve roni ca acute H at a >7 L z e (S c hi 1 d-Ehr enp re i a)
Bergh3f boFUe3*n (Su11er)*

83o Melampyrum arvenee9 Ift9 (Acker-Wachtelweizen)
“ t a  der Bahn bei Stetten, ferner bei 
Jienneberg nahe Ottobeuren in einer 

Kiesgrube (Dörr9 II08063) und nach Regele bei Kaufering»
84 o Pedicularis 8oeptrum-carolinum? L, v (König-Karle-J'.epter 9— — — — ------------------------------------- -------- ---- ---- — ------ — — - Moorköriig I

An mehreren Stellen am Lech zwi.soher 
hip fach und Lands berg» teilweise in größerer Menge (Regele)«

8 5 o Orobanche vulgarig 0 PC Tb ,fiSyn. OoCaryophyljLaoeao BMo-»
(Nelken-Sommerwurz» Gemeine SBmmerwuz*z 
Wegrand bei Grünenfwrth CMemraingen) 

(Dörr» 9o7o63)o Dieser Standort wird, schon von Huber und Renn 
(Fiera won Memmingen) 1860 angegeben!

86o Galium tricorne» STOCKES0g (Dreihorniges Labkraut)
Guterbahnhof Memmingen ( M m  9 8«63)* Auch von KoMüller 1954/55 dort gefundene -16-
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87o Valeriana sambucifolia® MIKANo9 (Holundsr-Baldrian)Um Kreuztal und Eschach häufiger als 
VoOfficinalis (Klement)p nicht selten 

au^h um Kempten (Dörr) 0 Wurde bisher wahrscheinlich nur übersehen! 
(nach WoRothmaler5 s “Kritisch® Flora*1 Unterart v0 V 0officinalis)

8 8o Valerianella carinataP LQ!S-,0 (Gekieltes Salatrapünzchen)
Bahnhof Lindau-Aeschach und Rangier­bahnhof Lindau (Dorr9 106 063)o

(Nach WoRothmaler*s "Kritische Flora” Unterart von Volocusta)«
Bryonla dioica0 JA0QUoO (Rotbeerige Zaunrübe» Rote Zaunrübe)

Reichlich in Hecken b»Igling (Dörr,2208063)
90 Phyteuma nlgrum» WoF* SCHMIDT-, (Schwarze Teufelskralle)An mehreren Stellen bei Un^erhausen

(Dorr? 806063)0 Nach Regele auch bei 
Buchloe* Igling und besonders sahireich bei Mindelheim0

91e Aster amelluBo LoM (Berg-Aster)
Trockenhäng« zwischen Ruderafcshofen 
und Biesenhefen massenhaft (Dörr7o9o63) 

auch bei Landsberg und Hur lach (Regele )o
92o Inula hlrtaQ L» 0 (Rauher Alant)

An mehreren Stellen bo Landsberg UoHurlach (Regele)®
93o Seneoio nemorenaisg Lop (Busch--Kreuzkraut* Hain-Greiskraut)

Im Wald oberhalb des Eschacher Weihers 
(Dorr* 2 0oBo63)o Nach Klement auch bei Kreuztalo

94o Eohinop» sphaeroeephalus , Lo 0 (Blaue Kugeldistel)
Reichlich am Bahnhof Türkheim(Bay) 

(Regele)o Spärlicher bei Eggisried nahe Ottcbeuren (Dörr, llo8o63)o
950 Carlina longifolia» RCKB-» (Langblättrige Eberwurz)

Höfata (Dörr5208063)o 
Vielleicht nur eine Unterart von C.vulgarit!
(Nach WoRothmaler’s "Kritische Flora11 Unterart von C«vulgaris und 
neben Colongifoiia9RCH£onon viv0 auch C«stricta FRITSCH {Steife 
Eberwurz) benannt * Anm«, X.Liibenau) 0

960 Cirslum eriophorum,,..SC«a (Woll-Kratzdistel)
Lechhänge bei Elbigenalp (Eschelmüller 
8063)9 Hinterhornbach am Anstieg zur 

Schwabeck (Lübenau,16*6o63) * Im deutschen Allgäu früher anschei­
nend nicht sehr selten9 jetzt nicht wiedergefundeno

97o Centaurea stoebe9 LoPSync,Cc rhenanaP B0Ro»(ssp von 0 = maculosâ LAMj,o
(Rispe n - F10M  enbiüine) .Zwischen Landsberg Uolgling und an der Bahn boKaufering (Regele) 0

980 Crepis frectorunu Loe (Mauer-Pippau)
Sandige Plätze am Bahnhof Hergatz(Dörr,2806obj

1, Hieroehloe odorata» WAHLBG>., (duftendes Mariengras)
An zwei Stellen oberhalb Lacdsberg am 

Leche Nicht sehr zahlreich» doch schon von VOLLMANN erwähnt
(Kegele,23o5o63)»

-19-
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2o Arrhenatherum parlatorei, SAMPAIOo Syn« Airena p »»WQODSseoV <?
(imiDergiiiner^Glatthafer)

Reichlich ,am Südhang des Aggenstein bis dicht unter'den*ß$pfel
d?3BOlOf>d sóęi fiii X-leT fevK̂ (^d^|,2JL»Tfo3)®.; . - , * - • *l j.in iz - v ■5o Carex rüpestris* ALL.• iFelsen-Segge)

-------- E------*Tm?i*a*ua«§«*MfSln: (Dörr,.2 1 ;7.63);-A * ^
m*» einziger deutiefce^Sfcfindort* dieser Art9 Von Prof .Merxmüller 
ß^ri&idr- wenigen fahren * Merentdeck**:?v J nc* *bnla

prfnud tXDÖrr, 1206063i» f VOLLMANN4Si Angabe ."Bodelsberg^i^im Kemptne# Wald” kann also bestätigt werden« ?;ö ^ V rs a‘ Coheleonastes ist die einzige, bei unsjgoqh mjC 
festgestellte Pflanze 9 die selbst HEG IS '* Flora 
von Mitteleuropa" als "sehr selten” bezeichnet,
Sie gfelt als ein Glazialrelikt und ist in Mittel- ...„Sggjfe? 
europa größtenteils ausgestorbene Im Habitus ähnelt Coheleonastes etwas C.canescens» doch stehen bei ersterer die Ähren gedrängter«In München wurden unsere Belegstücke von Bodels- 

^rofriberg durch DroNeumann (Wien) überprüfte Sie gleichen 
den alten BodeIsberger Herbarexemplaren völlige

5* Lilium bulbiferum, Lo» (Peue®§Lille) i-S-Jlfi;.SilH:
,:a Zwischen Schongau und Hur lach
am Lech an mehreren * teilweise gefährdeten St«Morten<
Von VOLLMANN für Landsberg erwähnt lT(Regele929o6a63) DroBresinskypMünchenp hält die Standorte für 
ursprünglicheÄtaJtews 

/  6 ,

; 7

Pulsatilla vernalisg MILLo »S.yn0Anemone yernalis,L« P 
varoalpestrisBSCHWo Ć (Frühlings-Kuhschelle)— . _ ZWÄ  ̂exponierten Stellen i&
der Gipfelregion der Höfats (Dörr-Steiner)•
Cochlearia offiolnalis»L ssp alpina (pyrenaica) 

'riEchtes LST^elkVaüT)

8

/

Klever^ bei Grönenbach (Dorr„lo063)»Schon von Huber und Rehm 
C1 8 6 0U angegeben,»

o Gratiola officinalis. Lo P (Gnade»kraut)liJ ;Spärlich und durch Kultivierung, un­
mittelbar bedroht am Bodensee bei Lindau-Zecho Reichlicher 
noch links der Leiblach und am Rohrspitz b«Bregenz ‘ J(Dörr, 28o7o63)or 9» Hieracium intybaceum« ALL«, 9 (Weißliches Habichtskraut o~~~---- --— Endivien-Habichtsjtraut)Höfats-Wanne (Dörr, 2*8 »63}*

lo» Hieracium humile» JACQUo. (Niedriges Habichtskraut)
;.r .Felsen am Fuße der Höfats (Dörr, 208063)—

3ßb nl srnsh

i*iöM) aieBsexi'XŜ t?
-nie ”1198*3: ! x sre ,.s

j h h b i oX swJe xi »an swIldA
£aV SXi? 
::;;?

Dr*Erhard DörrilBlffiima \SI- • —:xmsn
- 20 -Mß
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